
Allgemeine Verkaufs-, Liefer- und Zahlungsbedingungen 

 

1. Allgemeines, Geltungsbereich 

1.1. Unsere Lieferungen und Leistungen an unsere Kunden („Käufer“) erfolgen auf Grundlage 
der nachstehenden Allgemeinen Verkaufsbedingungen („AVB“). Die AVB gelten auch für 
alle zukünftigen Lieferungen und Leistungen von uns an den Käufer. Sie gelten auch dann, 
wenn wir uns bei späteren Verträgen nicht ausdrücklich auf sie berufen, insbesondere 
auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Allgemeinen Ver-
kaufsbedingungen abweichender Geschäftsbedingungen des Käufers Lieferungen oder 
Leistungen an den Käufer vorbehaltlos erbringen. 

1.2. Die AVB gelten nur, wenn der Käufer Unternehmer (§ 14 BGB), eine juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist. 

1.3. Unsere AVB gelten ausschließlich. Entgegenstehende, ergänzende oder von den AVB ab-
weichende Bedingungen des Käufers erkennen wir nicht an, auch nicht durch vorbehaltlo-
se Vertragsdurchführung. 

1.4. Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur klarstellende Bedeutung. 
Auch ohne eine derartige Klarstellung gelten daher die gesetzlichen Vorschriften, soweit 
sie in diesen AVB nicht unmittelbar abgeändert oder ausdrücklich ausgeschlossen werden. 

2. Angebote und Vertragsabschluss, Leistungsinhalt 

2.1. Unsere Angebote gegenüber dem Käufer sind freibleibend und unverbindlich. Erst die Be-
stellung des Käufers gilt als bindendes Angebot. Sofern sich aus der Bestellung nichts an-
deres ergibt, sind wir berechtigt, dieses Vertragsangebot innerhalb von drei Arbeitstagen 
nach seinem Zugang bei uns anzunehmen. Die Annahme dieses Angebotes erfolgt nach 
unserer Wahl durch Zusendung einer Auftragsbestätigung oder vorbehaltlose Erbringung 
der bestellten Lieferungen oder Leistungen.  

3. Preise, Zahlungsbedingungen, Zahlungsverzug 

3.1. Es gelten die bei Abschluss des jeweiligen Vertrages vereinbarten, insbesondere im Be-
stellschein bzw. der Auftragsbestätigung angegebenen Preise. Ist ein Preis nicht ausdrück-
lich bestimmt, gelten die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Preise gemäß 
unserer Preisliste. Bei allen angegebenen Preisen handelt es sich um Nettopreise, sie ver-
stehen sich zzgl. der jeweils geltenden gesetzlichen Umsatzsteuer. 

3.2. Etwaige Zölle, Gebühren, Steuern und sonstige öffentliche Abgaben trägt der Käufer. 

3.3. Wir behalten uns das Recht vor, unsere Preise angemessen anzupassen, wenn nach Ab-
schluss des Vertrages Kostenänderungen durch Tarifabschlüsse, Preiserhöhungen der Vor-
lieferanten oder Wechselkursschwankungen eintreten. Diese Preisänderungen werden 
spätestens vier Wochen vor Inkrafttreten der neuen Preise schriftlich mitgeteilt.  



3.4. Der Kaufpreis ist fällig und zu zahlen innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungsstellung und 
Lieferung bzw. Abnahme der Ware. Wir sind jedoch auch im Rahmen einer laufenden Ge-
schäftsbeziehung berechtigt, uns bei der Annahme des Vertragsangebotes (vgl. Ziff. 2.1) 
eine Lieferung ganz oder teilweise nur gegen Vorkasse vorzubehalten.  

3.5. Mit Ablauf vorstehender Zahlungsfrist kommt der Käufer in Verzug. Der Kaufpreis ist wäh-
rend des Verzugs zum jeweils geltenden gesetzlichen Verzugszinssatz zu verzinsen. Wir 
behalten uns die Geltendmachung eines weitergehenden Verzugsschadens vor. Gegen-
über Kaufleuten bleibt unser Anspruch auf den kaufmännischen Fälligkeitszins (§ 353 
HGB) unberührt. 

3.6. Der Käufer hat ein Recht zur Aufrechnung oder ein Zurückbehaltungsrecht nur wegen un-
bestrittener oder rechtskräftig festgestellter Forderungen oder Ansprüche. 

4. Liefer- und Leistungszeit, Leistungsverzug 

4.1. Die Lieferfrist wird individuell vereinbart bzw. von uns bei Annahme der Bestellung ange-
geben. Sofern dies nicht der Fall ist, beträgt die Lieferfrist für Vorratsware innerhalb 
Deutschlands im Normalbetrieb ca. 3 Arbeitstage ab Vertragsschluss.  

4.2. Sofern wir verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, nicht 
einhalten können (Nichtverfügbarkeit der Leistung), werden wir den Käufer hierüber un-
verzüglich informieren und gleichzeitig die voraussichtliche, neue Lieferfrist mitteilen. Ist 
die Leistung auch innerhalb der neuen Lieferfrist nicht verfügbar, sind wir berechtigt, ganz 
oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten; eine bereits erbrachte Gegenleistung des Käu-
fers werden wir unverzüglich erstatten. Als Fall der Nichtverfügbarkeit der Leistung in die-
sem Sinne gilt insbesondere die nicht rechtzeitige Selbstbelieferung durch unseren Zulie-
ferer, wenn wir ein kongruentes Deckungsgeschäft abgeschlossen haben, weder uns noch 
unseren Zulieferer ein Verschulden trifft oder wir im Einzelfall zur Beschaffung nicht ver-
pflichtet sind. 

4.3. In jedem Verzugsfall ist unsere Schadensersatzpflicht nach Maßgabe der Regelungen in 
Ziffer 8 begrenzt. 

5. Gefahrübergang, Transport- und Verpackungskosten 

5.1. Wir liefern grundsätzlich gem. Incoterms 2010: EXW. Die Lieferung erfolgt, wenn nicht 
zwischen uns und dem Käufer ausdrücklich etwas anderes schriftlich vereinbart ist, ab un-
serem Werk oder Lager und ist dort vom Käufer auf eigene Gefahr und Kosten abzuholen. 
In diesem Fall geht die Gefahr eines zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlech-
terung der vertraglichen Liefergegenstände nach deren fristgerechte Bereitstellung zur 
Abholung mit dem Zugang der Mitteilung der Bereitstellung beim Käufer auf den Käufer 
über.  

5.2. Auf Verlangen und Kosten des Käufers wird die Ware an einen anderen Bestimmungsort 
versandt (Versendungskauf). Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, sind wir berech-
tigt, die Art der Versendung (insbesondere Transportunternehmen, Versandweg, Verpa-
ckung) selbst zu bestimmen. Beim Versendungskauf geht jedoch die Gefahr des zufälligen 
Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware sowie die Verzögerungsgefahr 



bereits mit Auslieferung der Ware an den Spediteur, den Frachtführer oder der sonst zur 
Ausführung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt über. 

5.3. Beim Versendungskauf trägt der Käufer die Transportkosten ab Lager und die Kosten einer 
ggf. vom Käufer gewünschten Transportversicherung. Sofern wir nicht die im Einzelfall 
tatsächlich entstandenen Transportkosten in Rechnung stellen (zur Auswahl der Art des 
Transports siehe Ziff. 5.2), gilt eine Transportkostenpauschale (ausschließlich Transport-
versicherung) i.H.v. bis zu max. 25% vom netto-Warenwert in EUR als vereinbart.  

5.4. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, ist diese für den Gefahrübergang maßgebend. Auch 
im Übrigen gelten für eine vereinbarte Abnahme die gesetzlichen Vorschriften des Werk-
vertragsrechts entsprechend. 

5.5. Der Übergabe bzw. Abnahme steht es gleich, wenn der Käufer im Verzug der Annahme ist. 

5.6. Wir sind zu Teillieferungen und Teilleistungen innerhalb der vereinbarten Liefer- und Leis-
tungszeiten berechtigt, wenn dies für den Käufer zumutbar ist. 

5.7. Gerät der Käufer mit dem Abruf, der Abnahme oder Abholung in Verzug oder ist eine Ver-
zögerung des Versandes oder der Zustellung von ihm zu vertreten, so sind wir berechtigt, 
Ersatz des hieraus entstehenden Schadens einschließlich Mehraufwendungen (z.B. Lager-
kosten) zu verlangen. Hierfür berechnen wir eine pauschale Entschädigung i.H.v. 5% vom 
netto-Warenwert in EUR pro Kalendertag und pro Paletten-Stellplatz, beginnend mit der 
Lieferfrist bzw. – mangels einer Lieferfrist – mit der Mitteilung der Versandbereitschaft 
der Ware. Der Nachweis eines höheren Schadens und unsere gesetzlichen Ansprüche 
(insbesondere Ersatz von Mehraufwendungen, angemessene Entschädigung, Rücktritt) 
bleiben unberührt; die Pauschale ist aber auf weitergehende Geldansprüche anzurech-
nen. Dem Käufer bleibt der Nachweis gestattet, dass uns überhaupt kein oder nur ein we-
sentlich geringerer Schaden als vorstehende Pauschale entstanden ist. 

5.8. Erfolgt auf Wunsch des Käufers eine vom Standard abweichende Verpackung, wird diese 
zum Selbstkostenpreis berechnet. 

5.9. Erfolgt der Versand der Ware auf Paletten, in Gitterboxen oder mit anderen Ladehilfsmit-
teln, so werden diese dem Käufer zum Tagespreis für fabrikneue Ladehilfsmittel gleicher 
Ausstattung berechnet. Bei frachtfreier Rückgabe in unbeschädigtem Zustand an unser 
Werk binnen eines Monats nach Lieferung werden sie durch Gutschrift wieder vergütet. 
Erfolgt die Rückgabe in einem beschädigten oder unbrauchbaren Zustand, so behalten wir 
uns vor, diese dem Käufer zum Tagespreis für fabrikneue Ladehilfsmittel gleicher Ausstat-
tung zu berechnen. 

6. Eigentumsvorbehaltssicherung 

6.1. Die gelieferte Ware bleibt bis zur völligen Bezahlung des Kaufpreises und aller sonstigen 
gegenwärtigen oder zukünftigen Forderungen („gesicherte Forderungen“), die uns aus der 
Geschäftsverbindung gegen den Käufer zustehen, unser Eigentum. Die Aufnahme der 
Kaufpreisforderung gegen den Käufer in eine laufende Rechnung und die Anerkennung 
eines Saldos berühren den Eigentumsvorbehalt nicht. 

6.2. Der Käufer ist verpflichtet, die Kaufsache bis zum vollständigen Eigentumserwerb pfleglich 
zu behandeln; insbesondere ist er verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen Abhanden-
kommen und Beschädigung und Zerstörung, wie z.B. gegen Feuer-, Wasser- und Dieb-



stahlschäden, ausreichend zum Neuwert zu versichern. Der Käufer tritt seine Ansprüche 
aus den Versicherungsverträgen schon jetzt an uns ab. Wir nehmen diese Abtretung an. 

6.3. Der Käufer darf die in unserem Eigentum stehenden Waren weder verpfänden noch siche-
rungsübereignen. Der Käufer hat uns unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn ein 
Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt oder soweit Zugriffe Dritter (z.B. 
Pfändungen) auf die uns gehörenden Waren erfolgen.  

6.4. Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere bei Nichtzahlung des fälligen 
Kaufpreises, sind wir berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag zurück-
zutreten und die Ware auf Grund des Eigentumsvorbehalts heraus zu verlangen. Zahlt der 
Käufer den fälligen Kaufpreis nicht, dürfen wir diese Rechte nur geltend machen, wenn 
wir dem Käufer zuvor erfolglos eine angemessene Frist zur Zahlung gesetzt haben oder 
eine derartige Fristsetzung nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist. 

6.5. Der Käufer ist bis auf Widerruf gemäß Ziff.6.5.4 befugt, die unter Eigentumsvorbehalt ste-
henden Waren im ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiter zu veräußern und/oder zu 
verarbeiten. In diesem Fall gelten ergänzend die nachfolgenden Bestimmungen. 

6.5.1. Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Verarbeitung, Vermischung oder 
Verbindung unserer Waren entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem Wert, wobei wir 
als Hersteller gelten. Bleibt bei einer Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung mit 
Waren Dritter deren Eigentumsrecht bestehen, so erwerben wir Miteigentum im Verhält-
nis der Rechnungswerte der verarbeiteten, vermischten oder verbundenen Waren. Im 
Übrigen gilt für das entstehende Erzeugnis das Gleiche wie für die unter Eigentumsvorbe-
halt gelieferte Ware. 

6.5.2. Der Käufer tritt uns auch die Forderungen bis zur Höhe des Wertes unserer Waren zur 
Sicherung unserer Forderungen ab, die durch die Verbindung unserer Waren mit einem 
Grundstück gegen einen Dritten erwachsen. 

6.5.3. Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Erzeugnisses entstehenden Forderungen 
gegen Dritte tritt der Käufer schon jetzt insgesamt bzw. in Höhe unseres etwaigen Mitei-
gentumsanteils gemäß vorstehendem Absatz zur Sicherheit an uns ab. Wir nehmen die 
Abtretung an. Die in Ziff. 6.2 genannten Pflichten des Käufers gelten auch in Ansehung der 
abgetretenen Forderungen. 

6.5.4. Zur Einziehung der Forderung bleibt der Käufer neben uns ermächtigt. Wir verpflichten 
uns, die Forderung nicht einzuziehen, solange der Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen 
uns gegenüber nachkommt, kein Mangel seiner Leistungsfähigkeit vorliegt und wir den Ei-
gentumsvorbehalt nicht durch Ausübung eines Rechts gem. Ziff. 6.4 geltend machen. Ist 
dies aber der Fall, so können wir verlangen, dass der Käufer uns die abgetretenen Forde-
rungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, 
die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung 
mitteilt. Außerdem sind wir in diesem Fall berechtigt, die Befugnis des Käufers zur weite-
ren Veräußerung und Verarbeitung der unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren zu 
widerrufen. 

6.6. Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten unsere Forderungen um mehr als 10%, 
werden wir auf Verlangen des Käufers Sicherheiten nach unserer Wahl freigeben. 



7. Mängelansprüche des Käufers 

7.1. Für die Rechte des Käufers bei Sach- und Rechtsmängeln (einschließlich Falsch- und Min-
derlieferung sowie unsachgemäßer Montage oder mangelhafter Montageanleitung) gel-
ten die gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist. In allen 
Fällen unberührt bleiben die gesetzlichen Sondervorschriften bei Endlieferung der Ware 
an einen Verbraucher (Lieferantenregress gem. §§ 478, 479 BGB). 

7.2. Grundlage unserer Mängelhaftung ist vor allem die über die Beschaffenheit der Ware ge-
troffene Vereinbarung. Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart wurde, ist nach der ge-
setzlichen Regelung zu beurteilen, ob ein Mangel vorliegt oder nicht (§ 434 Abs. 1 S. 2 und 
3 BGB). Für öffentliche Äußerungen des Herstellers oder sonstiger Dritter (z.B. Werbeaus-
sagen) übernehmen wir jedoch keine Haftung. 

Die technischen Daten und Beschreibungen in unseren Produktinformationen oder Wer-
bematerialien und technischen Merkblättern, sind keine Beschaffenheits- oder Haltbar-
keitsgarantien der von uns zu liefernden Waren. Für die Ware einschlägige identifizierte 
Verwendungen nach der Europäischen Chemikalienverordnung REACH stellen weder eine 
Vereinbarung einer entsprechenden vertraglichen Beschaffenheit der Ware noch eine 
nach dem Vertrag vorausgesetzte Verwendung dar.  

Bei Verkäufen nach Muster oder Probe beschreiben Muster bzw. Probe die Beschaffen-
heit der Ware, stellen aber keine Garantie für die Beschaffenheit oder Haltbarkeit der von 
uns zu liefernden Waren dar.  

Anwendungstechnische Beratung geben wir nach bestem Wissen. Alle Angaben und Aus-
künfte über Eignung und Anwendung unserer Waren und befreien den Käufer nicht von 
eigenen Prüfungen und Versuchen, auf die Eignung der Produkte für die beabsichtigten 
Zwecke. 

7.3. Die Mängelansprüche des Käufers setzen voraus, dass er seinen gesetzlichen Untersu-
chungs- und Rügepflichten (§§ 377, 381 HGB) nachgekommen ist. Zeigt sich bei der Liefe-
rung, der Untersuchung oder zu irgendeinem späteren Zeitpunkt ein Mangel, so ist uns 
hiervon unverzüglich schriftlich Anzeige zu machen. In jedem Fall sind offensichtliche 
Mängel innerhalb von 1 Arbeitstag ab Warenannahme und bei der Untersuchung nicht 
erkennbare Mängel innerhalb der gleichen Frist ab Entdeckung schriftlich anzuzeigen. 
Versäumt der Käufer die ordnungsgemäße Untersuchung und/oder Mängelanzeige, ist 
unsere Haftung für den nicht bzw. nicht rechtzeitig oder nicht ordnungsgemäß angezeig-
ten Mangel nach den gesetzlichen Vorschriften ausgeschlossen. 

7.4. Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können wir zunächst wählen, ob wir Nacherfüllung 
durch Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder durch Lieferung einer mangelfreien 
Sache (Ersatzlieferung) leisten. Unser Recht, die Nacherfüllung unter den gesetzlichen Vo-
raussetzungen zu verweigern, bleibt unberührt. 

7.5. Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, dass der 
Käufer den fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Käufer ist jedoch berechtigt, einen im Verhältnis 
zum Mangel angemessenen Teil des Kaufpreises zurückzubehalten. 

7.6. Der Käufer hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche Zeit und Gelegenheit 
zu geben, insbesondere die beanstandete Ware zu Prüfungszwecken zu übergeben. Im 
Falle der Ersatzlieferung hat uns der Käufer die mangelhafte Sache nach den gesetzlichen 
Vorschriften zurückzugeben. Die Nacherfüllung beinhaltet weder den Ausbau der man-



gelhaften Sache noch den erneuten Einbau, wenn wir ursprünglich nicht zum Einbau ver-
pflichtet waren. 

7.7. Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbeson-
dere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, tragen wir, wenn tatsächlich ein 
Mangel vorliegt. Andernfalls können wir vom Käufer die aus dem unberechtigten Mangel-
beseitigungsverlangen entstandenen Kosten (insbesondere Prüf- und Transportkosten) 
ersetzt verlangen, es sei denn, die fehlende Mangelhaftigkeit war für den Käufer nicht er-
kennbar. Über die aufgezählten Kosten hinaus schulden wir keinen Ersatz von Aufwen-
dungen für das Entfernen von mangelhaften Sachen und den Einbau oder das Anbringen 
von nachgebesserten oder nachgelieferten mangelfreien Sache. Dies gilt nicht, wenn wir 
die Mangelhaftigkeit zu vertreten haben. Erhöhte Transport-, Wege-, Arbeits- und Materi-
alkosten, die entstehen, weil die Ware an einen anderen Ort als nach ihrer vertragsgemä-
ßen Bestimmung transportiert worden ist, sind wir nicht verpflichtet zu tragen.   

7.8. Wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist oder eine für die Nacherfüllung vom Käufer zu 
setzende angemessene Frist erfolglos abgelaufen oder nach den gesetzlichen Vorschriften 
entbehrlich ist, kann der Käufer vom Kaufvertrag zurücktreten oder den Kaufpreis min-
dern. Bei einem unerheblichen Mangel besteht jedoch kein Rücktrittsrecht. 

7.9. Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendungen be-
stehen auch bei Mängeln nur nach Maßgabe von Ziff. 8 und sind im Übrigen ausgeschlos-
sen. 

8. Haftungsbeschränkungen 

8.1. Unsere Haftung auf Schadensersatz, gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere aus 
Unmöglichkeit, Verzug, mangelhafter oder falscher Lieferung, Vertragsverletzung, Verlet-
zung von Pflichten bei Vertragsverhandlungen und unerlaubter Handlung ist, soweit es 
dabei jeweils auf ein Verschulden ankommt, nach Maßgabe dieser Ziff. 8 eingeschränkt. 

8.2. Wir haften nicht im Falle einfacher Fahrlässigkeit unserer Organe, gesetzlichen Vertreter, 
Angestellten oder sonstigen Erfüllungsgehilfen, soweit es sich nicht um eine Verletzung 
vertragswesentlicher Pflichten handelt. Vertragswesentlich ist eine Pflicht, die für die Er-
reichung des Vertragszwecks von wesentlicher Bedeutung ist, deren Erfüllung die ord-
nungsgemäße Durchführung des Vertrags also überhaupt erst ermöglicht und auf deren 
Einhaltung der Besteller vertraut und vertrauen darf. 

8.3. Soweit wir gemäß Ziff. 8.2 dem Grunde nach wegen einer Verletzung einer vertragswe-
sentlichen Pflicht oder wegen einer grob fahrlässigen Pflichtverletzung auf Schadensersatz 
haften, ist diese Haftung auf Schäden begrenzt, die typischerweise bei dem entsprechen-
den Vertrag vorhersehbar waren. Mittelbare Schäden und Folgeschäden, die Folge von 
Mängeln des Liefergegenstands sind, sind außerdem nur ersatzfähig, soweit solche Schä-
den bei bestimmungsgemäßer Verwendung des Liefergegenstands typischerweise zu er-
warten sind. 

8.4. Die Einschränkungen dieses Ziff. 8 gelten nicht für unsere Haftung wegen vorsätzlichen 
Verhaltens, wegen eines arglistig verschwiegenen Mangels oder der Übernahme einer Be-
schaffenheitsgarantie, wegen Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit 
oder der Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz. 



8.5. Wir haften für Schäden oder vergebliche Aufwendungen, die durch eine nicht gesondert 
zu vergütende Beratung oder Auskunft verursacht worden sind, nur bei vorsätzlicher oder 
grob fahrlässiger Pflichtverletzung, soweit diese Pflichtverletzung keinen Sachmangel ge-
mäß § 434 BGB der von uns gelieferten Ware darstellt. 

8.6. Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und -beschränkungen gelten in gleichem Umfang 
zugunsten unserer Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten und sonstigen Erfüllungs-
gehilfen. 

9.  Verjährung von Ansprüchen 

9.1.  Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine Verjährungsfrist für An-
sprüche aus Sach- und Rechtsmängeln ein Jahr ab Ablieferung. Soweit eine Abnahme ver-
einbart ist, beginnt die Verjährung mit der Abnahme. 

9.2. Handelt es sich bei der Ware jedoch um ein Bauwerk oder eine Sache, die entsprechend 
ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet worden ist und dessen 
Mangelhaftigkeit verursacht hat (Baustoff), beträgt die Verjährungsfrist gemäß der gesetz-
lichen Regelung 5 Jahre ab Ablieferung (§ 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB). Unberührt bleiben auch 
weitere gesetzliche Sonderregelungen zur Verjährung (insbes. § 438 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 3, 
§§ 444, 479 BGB). 

9.3. Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts gelten auch für vertragliche und au-
ßervertragliche Schadensersatzansprüche des Käufers, die auf einem Mangel der Ware 
beruhen, es sei denn die Anwendung der regelmäßigen gesetzlichen Verjährung (§§ 195, 
199 BGB) würde im Einzelfall zu einer kürzeren Verjährung führen. Schadensersatzansprü-
che des Käufers aufgrund vorsätzlichen oder grob fahrlässigem Verhaltens von uns sowie 
wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder der Haftung 
nach dem Produkthaftungsgesetz verjähren jedoch ausschließlich nach den gesetzlichen 
Verjährungsfristen. 

10. Rücknahmen 

Die Rücknahme der von uns gelieferten mangelfreien Ware ist ausgeschlossen. Erklären 
wir uns ausnahmsweise mit der Rücknahme mangelfreier Ware einverstanden, so erfolgt 
eine Gutschrift dafür nur insoweit, wie wir die uneingeschränkte Wiederverwendbarkeit 
feststellen. Für die Kosten der Prüfung, Aufbereitung, Umarbeitung und Neuverpackung 
werden die tatsächlichen Kosten, mindestens 20 % des Rechnungsbetrages oder mindes-
tens 30 Euro abgezogen. Eine derartige Gutschrift wird nicht ausgezahlt, sondern dient 
nur zur Verrechnung mit künftigen Lieferungen. 

11. Abtretungsverbot 

Ohne unsere ausdrückliche schriftliche Zustimmung dürfen Rechte bzw. Ansprüche gegen 
uns, insbesondere wegen Mängeln an von uns gelieferten Waren oder wegen von uns be-
gangener Pflichtverletzungen, weder ganz noch teilweise auf Dritte übertragen oder an 
Dritte verpfändet werden; § 354 a HGB bleibt hiervon unberührt. 



12. Erfüllungsort, Gerichtsstand, anwendbares Recht 

12.1. Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand für alle Ansprüche zwischen uns und 
Kaufleuten oder juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen 
Sondervermögen ist Mülheim an der Ruhr. Wir haben jedoch das Recht, Klage gegen ei-
nen Käufer auch an dessen gesetzlichem Gerichtsstand anhängig zu machen. 

12.2. Auf das Rechtsverhältnis zwischen uns und dem Käufer findet ausschließlich das Recht der 
Bundesrepublik Deutschland Anwendung. Die Anwendung der Vorschriften über den in-
ternationalen Warenkauf (CSIG - Wiener UN-Kaufrecht) und des deutschen Internationa-
len Privatrechts werden ausdrücklich ausgeschlossen. 

13. Schlussbestimmungen 

13.1. Sollten einzelne der vorstehenden Bestimmungen unwirksam, teilunwirksam oder durch 
eine Sondervereinbarung ausgeschlossen sein, so wird hierdurch die Wirksamkeit der üb-
rigen Bestimmung nicht berührt. 

13.2. Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Käufer (einschließlich Ne-
benabreden, Ergänzungen und Änderungen) haben in jedem Fall Vorrang vor diesen AVB. 
Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist, vorbehaltlich des Gegenbeweises, ein 
schriftlicher Vertrag bzw. unsere schriftliche Bestätigung maßgebend. 

13.3. Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Käufers in Bezug auf den Vertrag (z.B. 
Fristsetzung, Mängelanzeige, Rücktritt oder Minderung), sind schriftlich, d.h. in Schrift- 
oder Textform (z.B. Brief, E-Mail, Telefax) abzugeben. Gesetzliche Formvorschriften und 
weitere Nachweise insbesondere bei Zweifeln über die Legitimation des Erklärenden blei-
ben unberührt. 

 

Stand 01.01.2018 

 

 


